Redakteur und Verleger; 
Julius Köhler. 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Gorlitz vierteljährlich 10 Sgr.; darch alle 
Königl. Poſtamter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersgaſſe No. 320. 


Sonntag, den 24. Mid 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchlan d. 

Berlin. Der Miniſter der geiſtlichen etc. An— 
gelegenheiten hat außer den ſchon von der Kammer 
genehmigten 25,000 Thlr., noch 12,500 Thlr. aus 
den Fonds des Miniſteriums zur Vertheilung unter 
bedürftige Lehrer ausgeworfen. 

Am 23. d. wurde die neue Gemeindeordnung 
vom 12. März 1850 durch den Staats-Anzeiger und 
die Geſetzſammlung publizirt. 

Erfurt, 20. März. Der Morgen dieſes in der 
Geſchichte unſeres deutſchen Vaterlandes denkwürdigen 
Tages wurde von dem hieſigen großen Sängerbunde 
durch den auf der erhabenen Terraſſe des Domes an- 
geſtimmten Choral: „Brich an du ſchönes Tageslicht“ 
feierlich begrüßt, und dieſer Gruß durch Abſingung 
eines vaterländiſchen Liedes vor dem Regierungsge— 
bäude wiederholt. Mehrere hundert Mitglieder des 

undes durchzogen mit ihren Abtheilungsfahnen die 
tadt, nahmen auch ihren Weg vor dem Parlaments— 
auſe vorüber, und gaben dadurch der feierlichen Stim— 
mung der Einwohner die nächſte Anregung. 

Um 10 Uhr Vormittags rief das allgemeine 

irchengeläute nicht nur die Abgeordneten des Par— 
laments, ſondern auch den größten Theil der Ein— 
wohnerſchaft in das Gotteshaus. Die weiten Räume, 
ber noch in ihrer Reſtauration begriffenen prachtvollen 
arfüßerkirche nahmen die Bekenner evangeliſcher, die 
äume der Auguſtinerkirche die der katholiſchen Kon— 
ſeſſion in ſo bedeutender Zahl auf, daß auch nicht 
ein Platz übrig war. In der katholiſchen Kirche wurde 
der Gottesdienſt durch ein Hochamt celebrirt, während 
in der evangeliſchen Kirche nach abgehaltener Liturgie 
der Konſiſtorialrath Scheibe die Predigt über den bibli- 
Sen Text: „die Furcht des Herrn iſt der Weisheit 
ufang“, mit derjenigen Begeiſterung hielt, welche die 
ichtigkeit des Augenblicks ſo vollkommen rechtfertigt. 

Nach beendetem Gottesdienſt begaben ih die Ab⸗ 

geordneten beider Häuſer in das Regierungsgebäude, 


in deſſen großem Saale der Vorſitzende des Verwal⸗ 
tungsraths, General-Lieutenant v. Radowitz, das 
Parlament der deutſchen Union durch eine ergreifende, 
die Verhältniſſe, in welchen die Angelegenheiten un— 
ſers deutſchen Vaterlandes ſich jetzt bewegen, klar 
und umfaſſend darlegenden Rede eröffnete. 

Sämmtliche Abgeordnete begaben ſich nach dem 
Schluſſe dieſer Feierlichkeit in das Parlamentshaus 
und nahmen von denjenigen Räumen, die für jedes 
der beiden Häuſer beſtimmt ſind, Beſitz. “ 

Nachdem im Volkshauſe der Vorſitzende des Ver— 
waltungsraths und im Staatenhauſe ein Mitglied die⸗ 
ſer Behörde die Sitzung eröffnet, wurde zur Ermit⸗ 
telung des älteſten Mitgliedes in der Verſammlung 
geſchritten, und nachdem ſich feſtgeſtellt, daß dies im 
Volkshauſe der Wirkliche Geheime Rath und Ober- 
Appellationsgerichts-Präſident a. D. von Franken⸗ 
berg, und im Staatenhaufe der Miniſter a. D. Eich- 
horn ſei, traten die beiden genannten Abgeordneten 
in der Eigenſchaft als Alters Präſidenten an die 
Spitze der reſp. Verſammlungen. 

Beiden Häuſern wurden, nachdem zuvor noch die 
4 jüngſten Mitglieder in jedem Hauſe ermittelt und 
dieſe das Schriftführeramt übernommen, diejenigen 
Geſetzesvorlagen übergeben, die zunächſt Gegenſtand 
der Berathung ſein ſollen. 

Es wurden ferner durchs Loos die Mitglieder 
der Deputationen beſtimmt und durch Beſchluß feſtge⸗ 
ſtellt, daß die Alters- Präſidenten noch einige Tage 
die proviſoriſche Leitung der Geſchäfte in der Hand 
behalten möchten, bis beide Häuſer ſich in ihren Mit- 
gliedern noch mehr vervollſtändigt haben werden. 
Für das Staatenhaus wurde R. v. Auerswald mit 
50 Stimmen zum proviſoriſchen Präſidenten erwählt. 

Es erfolgte der Schluß in beiden Häuſern und 
das Volkhaus beraumte ſeine nächſte Sitzung auf 
morgen 12 Uhr, während die nächſte Sitzung des 
Staatenhauſes unbeſtimmt blieb. 

Vorgelegt wurden dem Parlamente folgende Ge- 
ſetzentwürfe: a) die Verfaſſung des deutſchen Reichs, 
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nebſt der dieſen Verfaſſungsentwurf erläuternden Denk⸗ 


ſchrift; b) über die Wahlen zum Volkshauſe; c) über 
die Einrichtung und Thätigkeit des Reichsgerichtes; 
d) die Zuſatzakte zum Verfaſſungsentwurfe v. 26. Febr. 
c. (ſ. Görl. Anz. No. 34.); über Hoch- und Landes⸗ 
verrath gegen das Reich; endlich einer vorläufigen 
Geſchäftsordnung. , (D. R.) 
Düſſeldorf, 20. März. Von den 20 vor die 
Aſſiſen geſtellten Mai-Angeklagten wurden 12 für 
„nichtſchuldig“, 8 dagegen für „ſchuldig“ erklärt und 
Letztere zu 5 Jahre Zwangsarbeit verurtheilt. 
Schleswig-Holſtein. Gerüchten nach ſoll die 
Landesverwaltung für Schleswig aufgelöſt werden und 
die Statthalterſchaft in Holſtein wieder die Verwal— 
tung Schleswigs in die Hand nehmen. — Däniſche 
Kriegsſchiffe fangen an, ſich bereits wieder vor ſchles— 
wig⸗⸗holſtein ſchen Häfen zu zeigen. Doch glaubt man 
nicht an den Wiederausbruch des Krieges, da neuer— 
dings eine neue engliſche Note in Ausſicht ſteht, welche 
ſich gegen die Blokade ausſpricht. Uebrigens werden 
in Nord Schleswig und Holſtein die preuß. Truppen 
konzentrirt und die ſchleswigſchen Bataillone angeb— 
lich zu einem Uebungslager in der Stärke von a 600 
Mann mobil gemacht. Das däniſche Gerücht, wonach 
Herr v. Bonin das Oberkommando in den Herzog— 
thümern niederlegen und v. Zaſtrow ſolches überneh⸗ 
men würde, hat ſich bis jetzt noch nicht beſtätigt. 


Oeſterreich. 

Einigen Gerüchten nach ſoll dieſer Staat wirklich 
der münchener Konvention vom 27. Februar beige— 
treten ſein. Dem ſcheinen die Nachrichten aus Wien 
aber gänzlich zu wiederſprechen. Im Allgemeinen waren 


wo 


* 


ſchließungen des öſterr. Kabinets nicht bekannt. — In 
Baiern ſoll ein öſterr.⸗bair. Obſervationskorps auf- 
geſtellt werden, wahrſcheinlich damit nach Baiern auch 
der Typhus geſchleppt werde, wie nach Böhmen. 
Das dortige Korps ſoll fortwährend verſtärkt werden, 
wenn man den öſterr. Blättern Glauben ſchenken darf. 
Die öſterreichiſche Note vom 13. März 1850, wo⸗ 
rin die Regierung der münchener Uebereinkunft vom 
27. Februar c. unter verſchiedenen Vorbehalten bei⸗ 
tritt, gibt ein heitres Bild für die Zukunft Deutſch⸗ 
lands. Oeſterreich will nun mit ſeinem Geſammtge⸗ 
biete beitreten, wonach die öſterr, flaviſchen Abgeord⸗ 
neten ſtets die wirklichen Abgeordneten Deutſchlands 
überftimmen müßten. Unter den Rechten des deut— 
ſchen Volkes will Oeſterreich nicht die Grundrechte 
verſtanden wiſſen, welches fie als: „ſogenannte“ be— 
zeichnet. Somit waren obige Gerüchte begründet. 


Italien 0 
Florenz, 10. März. In dieſen Tagen iſt dem 
toskaniſchen Miniſterium eine engliſche Note überreicht 
worden. Auch von uns wollen die Engländer Geld. 
Sie haben die Schäven welche britiſche Unterthanen 


z 


während der Beſchießung Livornos durch die Oeſter 
reicher erlitten, gehörig ſpezifizirt, und verlangen nun 
die Summe von uns — nicht von den Oeſterreichern, 
deren Kugeln und Bomben doch die Löcher geſchlagen. 
Neapel. Die Gefängniſſe ſollen alle ſo voll 
fein, daß man die Thierarzneiſchule zu einem Gefäng- 
niſſe einrichtete und die Zöglinge verabſchiedete. 
irt. un 
Agram, 15. März. Ueber den bosniſchen Auf 
ſtand erfährt man aus zuverläſſiger Quelle, daß der⸗ 
ſelbe an Kraft und Ausdehnung lavinenartig waͤchſt. 
Die ganze Kraina befindet ſich in Aufruhr. Der 
Vezier lagert in Travnik, da er kraft- und muthlos 


iſt und es nicht wagt, den Inſurgenten die Spitze 


zu bieten. Die wenigen Anhänger der osmaniſchen 
Partei ſind rathlos in die Wälder an der öſterxeichi⸗ 
ſchen Grenze geflohen und irren da unſtät herum, da 
es ihnen nicht gelang, die Reihen der Juſurgenten zu 
durchbrechen und ins Innere des Landes zum Vezier 
zu entkommen. Einige derſelben ſtellten an die Kor: 
donskommandanten die Bitte, ihnen den Uebergang 
auf öſterreichiſches Gebiet zu gewähren; dieſe wende— 
ten ſich ans hieſige Landesmilitärkommando, welches 
ihrer Bitte ohne Zweifel willfahren wird. (C. Bl. a. B.) 


Einheimiſches. a 
Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadt⸗ 
verordneten-Konferenz vom 22. März. 


Abweſend: 10 Mitglieder; einberufen: 4 Stellvertr. 

Es wurde beſchloſſen, wie folgt: . 

1) Die Ertheilung des Bürgerrechts an: H. Lem ke, 
Seifenſtedermeiſter, wird genehmigt. — 2) Unter dem 
vom Magiſtrat aufgeſtellten Vorbehalt unterliegt es 
keinem Bedenken, dem Schuhmachermeiſter Löwe für 
feine Submiſſion die 24 Paar Nachtwächter- Stiefeln 
a2 Thlr. 11 Sgr. betreffend, den Zuſchlag zu er? 
theilen. — 3) Ausnahmsweiſe, die beſonderen Ver 
hältniſſe berückſichtigend, wird beſchloſſen, die durch die 
Aufnahme des Dienſtmädchens des Buchbindermeiſters 
Himer im Krankenhauſe entſtandenen Koſten, auf die 
Armen-Kaffe zu übernehmen. — 4) Der Sachlage nach 
wird es der Billigkeit entſprechend gefunden, die Kur“ 
foften des im Krankenhauſe verpflegten Dienſtmaͤdchens 
des Stadtgarten-Pachters Hoffmann aus der Armen“ 
kaſſe zu beſtreiten. — 5) Verſammlung findet es höch 
wünſchenswerth, eine an anderen Orten bereits mit 
günſtigem Erfolge beſtehende Einrichtung auch hier 
ins Leben treten zu ſehen, wonach gegen einen zu Be? 
ſtimmenden Beitrag, hieſige Dienſtboten im ſtädtiſchen 
Krankenhauſe ohne weitere Entſchädigung, Verpflegung 
und Heilung erhalten können. Der Magiſtrat wir 
daher erſucht, hierüber gutachtliche Vorſchläge zurn 
gelangen zu laſſen. — 6) Verſammlung behänvi 


ni 
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anbei das Gutachten ihrer, zur Prüfung des vorgeleg⸗ 
ten Entwurfs der proviſoriſchen Reorganiſation der 

ürgergarde, ernannten Deputation, welchem fie be.= 
tritt. Da dem Vernehmen nach das Scharfſchützen⸗ 
Korps dem Magiſtrat feine Bereitwilligkelt zu erken⸗ 
nen gegeben hat, erforderlichen Falls der Kommun 
ihre Dienſte zu widmen, ſo iſt Verſammlung der An⸗ 
ſicht, dieſes Anerbieten mit Dank anzunehmen. — 
7) Nach nochmaliger Erwägung des unterm 3. Okt. 
v. J. vorgelegten Entwurfs zum Bau von zwei Kalk— 
öfen in Hennersdorf, im Vergleich zu dem von Hrn. 
Sämann eingereichten Entwurfe, iſt Verſammlung 
nicht der Meinung, ſich dem Gutachten des Magiſtrats 
anzuſchließen. In der Dominial-Kalkbrennerei zu Sohr— 
Neundorf werden erfahrungsgemäß günſtige Reſultate 
erzielt; die Zeichnung des Hrn. Sämann iſt von dort 
entnommen, und beſchließt die Verſammlung demgemäß, 
nach dieſer Zeichnung und überhaupt nach dem Muſter 
der Brennöfen in Sohr-Neundorf den Bau mit der 
Maßgabe auszuführen, den angegebenen Mauerſtärken 
überall einen Fuß zuzuſetzen. Die Brennſcheuer und 
Anſchüttungen werden ebenfalls wie in Sohr-Neun⸗ 
dorf auszuführen ſein; die Schirmwände ſind dem Be⸗ 
triebe nachtheilig, und die Anlage eines Kanals queer— 
unter dem Ofen, ſowie ein Durchgang zwiſchen den 
Oefen, werden für den beabſichtigten Zweck nicht un⸗ 
umgänglich erforderlich gehalten. Der Magiſtrat wird 
daher erſucht, einen neuen Anſchlag, auf Vorſtehendes 
baſirt, anfertigen zu laſſen und baldmöglichſt vorzule⸗ 
gen. — 8) In Betreff der verſchiedenen Abgaben— 
Erlaß⸗Geſuche wird durchgängig dem Gutachten der 
Servis⸗Deputation beigeſtimmt. — 9) Dem Pachter 
Seyfert in Hennersdorf werden die benöthigten 6 
Stoß Steine und 12 Tonnen Kalk, Behufs Ausführung 
einer Umfaſſungsmauer ſeines Gärtchens unter den vom 


Magiſtrate aufgeſtellten Bedingungen unentgeldlich über⸗ 


laſſen. — 10) Für die Parzelle des ehemaligen Holzhofes 
zu Langenau wird dem Pachter Büchner daſelbſt für 
ſein Meiſtgebot mit 4 Thlr. 20 Sgr. der Zuſchlag 
ertheilt und zugleich genehmigt, die zweite Parzelle 
von 123 Q. ⸗R. dem Unterförſter Reuner als Dienſt— 
land zu überweiſen. — 11) Es wurde Bemerkung ge— 


Magiſtrats beipflichtend, 


nommen, daß die Mehr- Ausgaben bei der Turn⸗ 
Anſtalt im vorigen Jahr: 111 Thlr. 14 Sgr. betra- 
gen haben, welche weſentlich durch Erlaß der Beiträge 


des Turnerkorps in ſeiner Eigenſchaft als Rettungs⸗ 


Verein herbeigeführt worden ſind. — 12) Da es nicht 
für zweckmäßig erachtet werden kann, einen beſonderen 
Parkwärter anzuſtellen, ſo wird für geeignet gehalten, 
die Beauſſichtigung der Anlagen, wie zeither geſchehen, 
durch einen an gewiſſe Stunden gebundenen Arbeiter 
beſorgen zu laſſen, nächſtdem aber auch die übrigen 
Arbeiter zu ſteter Vigilanz aufzufordern. — 13) Ge⸗ 
gen Ueberlaſſung der Spinnbahn am grünen Graben 
an den Seilermſtr. Reiß zu 15 Sgr. jährlicher Pacht 
und einer Kündigungsfriſt von 14 Tagen findet ſich 
nichts zu erinnern. — 14) Bei der ſchlechten Beſchaf⸗ 
fenheit der Fußwege längs der Jakobsſtraße, erſcheint 
es im Intereſſe des Publikums, dieſelben in beſſeren 
Zuſtand zu ſetzen, nächſtdem aber den Anſichten des 
geeignete Schritte bei der 
Königl. Regierung zu unternehmen, um gegen eine 
von derſelben zu gewährende Entſchädigung, wobei 
auf die zur Straße mit zu zählenden Fußwege eben— 
falls Rückſicht zu nehmen ſein würde, das Eigenthum 
der Jakobsſtraße wieder zu erlangen, um völlig freie 
Hand zu erhalten. — 15) Gegen die näher bezeich⸗ 
neten Reſtanten für Pacht- und Miethgelder iſt unbe⸗ 
dingt Klage anzuſtellen. — 16) Verſammlung behän⸗ 
digt anbei ein ihr zugegangenes Geſuch mehrerer bie- 
ſiger Gewerbtreibender in Betreff des Theaterbaues, 
mit dem Erſuchen daſſelbe mit Gutachten, namentlich 
was den Kontrakt mit Herrn Kießler anbelangt, ver: 
ſehen, wieder zurückgelangen zu laſſen. — 17) Indem 
Verſammlung dankbar die Bemühungen der nach Ber⸗ 
lin entſendeten Deputation anerkennt, erklärt ſie ſich 
im Allgemeinen mit den gemachten Vorſchlägen ein— 
verſtanden, behält ſich jedoch ihre Erklärung für die 
ſeiner Zeit vorzulegenden beſtimmten Anträge und da⸗ 
gegen vom Fiskus geleiſtete Zuſagen vor. 
Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Hecker, Vorſteher. Rob. Oettel, Protokollführer. 
Randig. Doering. E. Remer. Wenzel. Ferd. 
Mattheus. Sämann. 


Publikati 


Edicetal⸗ Citation. 
Auf den Antrag des Rittergutsbeſitzers, Fürſten Reuß zu Jaͤnkendorf, 


16007] [398] 


onshlatt. 


ift zur Anmeldung der 


Anſprüche etwaniger Realprätendenten, Behufs Regulirung der Hypothekenfolien der Grundſtücke No. 6., 


53., 55. und 64. zu Jaͤnkendorf ein Termin auf 


i den 3. Juli 1850, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Obergerichts-Aſſeſſor Anton in unſerm Parteienzimmer anberaumt, zu welchem hiermit 
alle unbekannten Prätendenten jener Grundſtücke unter der Warnung vorgeladen werden, daß die Aus⸗ 
bleibenden mit ihren etwanigen Realanſprüchen auf die Grundstücke präkludirt und ihnen deßhalb ein 


ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Rothenburg, den 6. Dezember 1849. 


Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 
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[60111 140 0 Noth wen diger Verkauf. 

Der Brauhof No. 328. auf der Neißgaſſe hierſelbſt, der verehelichten Amtmann Knoth, Chriſtiane 
Friederike geb. Pfaff gehörig, abgeſchätzt auf 18,964 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf., ſoll am 8. Juli 1850, 
von Vormittag 11 Uhr ab an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. : 

Görlitz, den 24. November 1849. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 


[1363] Freiwillige Subhaſtation. 
Die den Johann Samuel Schmidt'ſchen Erben gehörige Landung No. 110. zu Görlitz, welche 
gerichtlich auf 2585 Thlr. 27 Sgr. abgeſchatzt worden, foll 
am 17. April c., von Vormittags 10½ Uhr ab, 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
ie Taxe liegt in der II. Abtheilung unſerer Kanzlei zur Einſicht bereit. 
Görlitz, den 8. März 1850. Königliches Kreisgericht. IL. Abtheilung. 


11481] Nothwendige Subhaſtation. 

Das zu Schönberg sub No. 7. gelegene Haus, den Gottlieb Kahle'ſchen Erben gehörig, ab- 
geſchätzt zufolge der nebſt Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden Taxe auf 100 Thlr., ſoll im Termine 
den 24. Juni c. von 10 Uhr Vormittags ab an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Gorlitz, den 12. März 1850. Königliches Kreisgericht. 


Redaktion des Publikatlonsblattes: @ ER 4 50 ler. 5 
. 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


11507] Das heut Mittag 2%, Uhr erfolgte ira = unſers geliebten Sohnes Max, zeigen 
wir hierdurch unſern Freunden und Bekannten mit der Bitte um ftille Theilnahme an. 
Görlitz, den 21. Maͤrz 1850. Poftjefretär Schwindt und Frau. 
[1484] Statt jeder perſönlichen Empfehlung bei unſerer Abreiſe nach Texas ſagen wir hierdurch 
allen Freunden ein herzliches Lebewohl. 
Schönberg, den 22. März 1850. Ottokar Müller. 
Eliſabeth Müller, geb. Petſchke. 
[1463] Auktion. Montag, den 25. d., früh von 8 Uhr ab, ſollen Nonnengaſſe No. 72. verſchiedene 
Möbels und Hausgeräthe, als: 1 Sopha, Tiſche, Schranke, Rohrſtühle, Betten, männliche und weib⸗ 
liche Kleidungsſtücke, alles im beſten Zuſtande, und zuletzt eine Partie Bücher verſteigert werden. 
Gürthler, Aukt. 


11469 en Auktion. 


Gourthler, Aukt 


11515 = Auktion. 
a Dinstag, den 2. April c., Nachmittag 1 Uhr, ſoll der Nachlaß der verſtorbenen Brauer Brendel, 
in der Brauerwohnung zu Kuhna, als: Betten, Bettſtellen, Kleiderſchrank, zwei andere Schränke, Kan⸗ 
nape, Kommode, Tiſche, Stühle, ſowie noch viele andere Gegenſtände, öffentlich gegen baare Bezahlung 
verſteigert werden. Kaufluſtige werden erſucht, ſich zur benannten Zeit einfinden zu wollen. 

Kuhna, den 23. März 1850. N 


11436] Honig Verkauf. 


Ganz guter Blumenhonig, jedoch nicht unter einem halben Pfunde, iſt zu verkaufen am Webers 
thore No. 48a. 8 5 a . 


Pee, 


Wa g 
Donnerstag, den 28. d., Mittags 1 Uhr, ſoll im Gaſthofe zum weißen Roß hierſelbſt ein Reiſe⸗ 
wagen werte e ET a Gluürthler, Aukt. 
11491] Auktion. Donnerstag, den 28. d., N. M. 2 Uhr, ſoll Roſengaſſe No. 256. eine Partie 
feiner oſtindiſcher Sago in kleinen Poſten, Steingutwaaren, Porzellantaſſen und Rum verſteigert werden. 


en 
[1239] Sächſiſch⸗Schleſiſche Eiſenbahn. 


Bekanntmachung, 
die Haltepunkte Langebrück, Harthau, Demitz, Zoblitz und 
\ Markersdorf brtreffend. 
Die fortwährend ſich mehrende Anzahl der Haltepunkte hat zu dem Beſchluſſe geführt, 
vom 15. März dieſes Jahres ab 
die Dampfwagenzüge bei den Haltepunkten 


Langebrück, 
e 
emitz, 
Zoblitz, a 
Markersdorf, 6 
nur viermal des Tages, und zwar mit dem erſten und dritten Zug, ſowohl von Dresden als 
örlitz, halten zu laſſen. 
Von obengenanntem Tage an werden daher Perſonen-Billets nur zu den erwähnten Zügen bei 
den betreffenden Einnahmen ſowohl von als nach den aufgeführten Haltepunkten verkauft. 
Dresden, den 6. März 1850. b . 5 
Das Direktorium der Sächſ.⸗Schleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
Anton Freiherr von Gablenz. 


Sächſ.-Schleſiſche und Löbau-Zittauer Eiſenbahn. 
13800 Bekanntmachung. 
Verlängerte Gültigkeit der Tagesbillete betreffend. 
Während des bevorſtehenden Oſterfeſtes behalten die Tagesbillete, welche von Sonn— 
abend den 30. März bis Dinstag den 2. April gelöft werden, ihre Gültigkeit zur Rückreiſe 
bis mit dem Iften Zuge Mittwoch den 3. April. 
Dresden, den 14. März 1850. 5 
Das Direktorium der Sächſiſch-Schleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


. il Anton Freiherr von Gablenz. 
Geraͤuch. Rhein-Lachs, Aſtr. Caviar, 
Carin dergl. Hamb. Rauchfleiſch, 
Strahlſ. Bratheringe, 
empfing und offerirt | 

e. A. F. Herden, Obermarkt No. 24. 

11503] Fenſter⸗Rouleaux in allen Farben und Preiſen empfing und empfiehlt 
. F. Neumann, Webergaſſe No. 44. 
11510 Herren⸗Hüte N 
nach der neueſten Pariſer Fagon empfing und empfiehlt Ed. Temler 


11505] 


— 


F 
Pfundheſen von H. W. Durſthoff | 
bal aaglch fir Ad. Krause. 
. Sanbmet Wo nn 
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1% S Wreßhefen eigner Fabrik,. 


von mehreren hieſigen Bäckermeiſtern geprüft und als den Dresdnern gleichkommend anerkannt, em⸗ 
pfiehlt in täglich friſcher Waare das Pfund zu 7½ Sgr. und bewilligt Wiederverkäufern lohnenden 


Rabatt Julius Neubauer, Peters⸗ und Webergaſſe. 


11496] | Dresdener Tapeten, 
neu und geſchmackvoll, von 4½ Sgr. bis 2 Thlr. a Stück von 16 Ellen, 
Borden, von 1 Sgr. bis 5 Sgr. die Elle, empfiehlt 


Th. Schuſter, Demianiplatz 


n Schöne böhmiſche und Hack Schaare 


empfiehlt in größter Auswahl die Eiſenhandlung von Ch. Schuſter. 

‘ 2 — ö [ i ‚ * ‘ 
Bei E. Favarell, Krawattenfabrikant, Kränzelgaſſe No. 374, 
ſind zum bevorſtehenden Feſte alle Sorten Herren-Krawatten, als Atlas- und Serge-Krawatten, ſowie 


auch Militär⸗Kräwatten, zu 5 Sgr. das Stück, zu haben. Auch wird jede beſtellte Arbeit auf neue 
Krawatten und alle vorkommenden Reparaturen aufs ſchnellſte beſorgt, und abgetragene an den Hals 
gewöhnte neu überzogen. ö a [1464] 
11437] Mit einer neuen Sendung Gummiſchuhe empfiehlt ſich 
| g Ed. Temler. 


oe Bruſtlöſende Bonbons und magenſtärkende Morſellen, 


von mehreren der berühmteſten Aerzte empfohlen, habe ich Herrn Adolph Webel in Görlitz 
in Kommiſſton gegeben. Dr. Lehmann in Halle. * 


5 En 7 16 * . 
ze lhreu-⸗Ausverkauf zu Fabrikpreiſen. BOX 
1500] Von heute an bis Freitag Abend, den 29. d. M., werden durch die Uhrenhändler 
Bertram und Böhmer aus Boppard am Rhein eine große Auswahl Uhren verſchie— 
dener Art zu ungewöhnlich billigen aber feſten Preiſen verkauft, als: 
Ganz feine maſſive 8 Tage gehende Haus uhren 4 Thlr. 20 Sgr. bis 0 Thlr. 2 SH 
RER eds 4 „ 29 


Andere 8 Tage gehende Hausuhren 3 

Gewöhnliche Hausuhren e Share, 2 2 — 12 % 18 
Schlaguhren mit vergoldeten Zifferblättern 1 Ferre deen 
Uhren, durch Federkraft gehend . r eee 
Große Rahmuhren mit den verſchiedenartigſten Verzierungen 3 28 5 — 
Kleine Schottenuhren mit vergoldeten Zifferblättern 2 ů M 2 2. HS 
Kleine Rahmuhren mit Wecker und Schlagwerk D 20 er 
Kleine Weckeruhren mit vergoldeten Zifferblättern 1 15 41 28 


Sämmtliche Uhren ſind abgezogen und gleich gangbar und werden zum Vortheil unſerer ab’ 
käufer von einem hieſigen Uhrmacher unentgeldlich abregulirt. 
Unſer Logis it: Gaſthof zum weißen Noß, bei Herrn Brader, eine Treppe hoch, 
links, Stube No. 3. 5 5 


o Patent Steinguß. 
Streichfenerzeuge mit und ohne Aſchbecher. 5 


„Dieſe in jüngſter Zeit erfundenen Streichfeuerzeuge von Steinguß ſind in jeder Wirthſchaft 35 
auch in Reſtaurationen zu empfehlen und werden zu feſten Fabrikpreiſen von 1 bis 17½ Sgr. P 


Stück verkauft bei E. Röhl am Obermarkt. 


1 
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11506] Kaffee Surrogat, ſchön im Geſchmack und der Geſundheit nicht nachtheilig, 
empfehle ich in / Pfund⸗Packung, das Pfund zu 2 Sgr., Ad. Kraufe 


u 483] Auf dem Dominium Köslitz iſt eine anſehnliche Quantität ein⸗, zwei- und dreiſommriger 
Karpfenſaamen zu verkaufen. 8 9 * — \ N 
4485] Mehrere Malter gute Kartoffeln, A Berl. Schfl. im Einzelnen 8 Sgr., und RNunkelrüben, 
Berl. Schfl. 5 Sgr., ſind zu verkaufen bei 22 7 Petermann in Moys. 
11425] Vier grüne Jalouſieen zu zwei Fenſtern ſind ſehr billig zu verkaufen in No. 619, 2. Etage. 


11508] Bei mir iſt alle Tage guter Dresdner Sand: und Blatterkuchen zu haben. Auch 
werden Beſtellungen auf Butterwaare auf's Beſte und Billigſte beſorgt, und erlaubt ſich zum bevor- 
ſtehenden Feſte darauf aufmerkſam zu machen. 
> : : Auguſt Beier am Obermarkt, neben der Hauptwache. 

50 Bierabzug in der Schönhofbrauerei, 

Dinstag, den 26. März, Waizenbier. 

Dieoonnerstag, den 28. März, Gerſtenbier. 

114891 Bierabzug in Siegerts Brauerei am Untermarkt, 
® Dinstag, den 26. März, Waizenbier. 

[1486] Ein Wohnhaus, 26 Fuß lang und 40 Fuß breit, mit 2 Stuben, 2 Kammern, Schuppen 
und Hausflur iſt zu verkaufen. Wo? ſagt die Erpedition d. Bl. rn Bi 

11487] Die Anzeige wegen der Trockenſcheune in No. 24/26. d. Bl. wird hiermit zurückgenommen. 

11488] Ein Kettenhund, ſtarker langhaariger Race, wird zu kaufen geſucht. Von wem? erfährt 
man in der Erpedition d. Bl. 


11405) Anerbieten 
Zur Uebernahme der Agentur eines in jeder Gegend und namentlich bei 

zahlreicher Bekanntſchaft mit dem größten Erfolge zu betreibenden Geſchäfts 
werden reelle und thätige Leute gegen ſehr bedeutende Proviſion geſucht. Ne⸗ 
flektirende belieben ihre Adreſſe mit genauer Angabe des Wohnorts franco 
an die Expedition d. Bl. zu richten. 4 

[1360] Sowohl Geſchafts als Privatleute konnen durch Kommiſſtons-Uebernahme eines venti- 
lenden Artikels bedeutenden Nutzen erzielen. Näheres I. H. poste restante Mainz, franco. 


110 Eduard Ichon in Bremen, 


obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiffserpedient, 
empfiehlt Auswanderern nach Amerika prompte und vorzügliche Ueberfahrtsgelegenheiten in großen, 
choͤnen ſchnellſegelnden Bremer Dreimaſtern nach New. Jork, Baltimore und New⸗Orleans, und 
zerpflichtet ſich, die Ueberfahrtspreiſe aufs billigfte zu ſtellen. — Nähere Auskunft ertheilt Herr Oswald 
Krengel in örlitz (wohnhaft Obermarkt No. 115.), welcher bevollmächtigt iſt, gültige und bündige 

Schiffskontrakte für mich abzuschließen. . 
CCC 
11375] Daguerreotypie-Portraits (Lichtbilder) werden täglich von Morgens 9 bis Nach⸗ x 


mittags 3 Uhr im Riedel 'ſchen Garten, obere Kahle, angefertigt. Dunkle Kleiderſtoffe find zum z 
8 Daguerreotypiren beſonders zu empfehlen. Probebilder ſtehen daſelbſt zur Anſicht offen. * 


„ Soi, im Marz 1850 Deus Gerstenberg, & 
8 | 2 Photograph. os 
J. 
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11478] Ein geübter Buchhalter empfiehlt ſich zur Führung kaufmänniſcher Bücher, ſowie auch zur 
Anfertigung jeder andern ſchriftlichen Arbeit. Adreſſe zu erfragen in der Expedition d. Bl. 

[1499] Den geehrten Familien in der Stadt und auf dem Lande zeige ich hierdurch ergebenſt an, 
daß ich mich von jetzt an wieder mit Aufſtecken von Gardinen zu beſchäftigen gedenke. Ich bitte daher, 
mir auch jetzt das mir früher zu Theil gewordene Vertrauen aufs Neue zu ſchenken, da ich gewiß be— 
müht ſein werde, daſſelbe zu verdienen. verw. Riedel, geb. Frenzel, Petersgaſſe No. 279. 


115141 Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat, die Handlung zu erlernen, und mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen verſehen iſt, ſucht zu Oſtern d. J. eine Stelle als Lehrling. Das Nähere bei 
S. W. Ernſt, Brunnenſtraße No. 466., im Haufe des Herrn Linke, 


11502] Ein unverheiratheter, militär-freier Bedienter wird dieſe Oſtern, durch Fortziehen feiner Her 
ſchaft, dienſtlos, wünſcht daher ſo bald als möglich ein dergleichen Unterkommen; über deſſen Moralität 
liegen die Atteſte in der Expedition d. Bl. 5 


1513] Ein zuverläſſiges Kindermädchen wird geſucht am Mühlweg No. 794 a. b. | 
11494] Eine meublirte Stube ift von jetzt ab zu vermiethen und bald zu beziehen. Näheres zu er⸗ 
fahren im Hauſe des Herrn Konditor Meilly eine Treppe hoch bei C. Dreßler. 


11423] Roſengaſſe No. 238. iſt die erſte Etage zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen. \ 


[1482] In der Kränzelgaſſe iſt eine kleine billige Stube zu vermiethen. Näheres in der Erped. d. Bl. 
[1498] Zwei freundliche Stuben find zu vermiethen und zu Johanni a. c. zu beziehen in No. 38. 
am Fiſchmarkt. 1 2 . 

[1493] Beim Schuleramen in Troitſchendorf wurde vom Patronat ein kleines Werkchen: das 
Goldmacherdorf, von Heinrich Iſchokke“, als Prämie vertheilt. So einfach dieſes Werkchen iſt, giebt 

es treffende Bilder, beſonders die Stelle Seite 36, 20ſte Zeile. — TIER K. 
Zur B d nicht 

Zur Beachtung und nicht 

11511] zu überſehen! | 

Der ꝛc. Henriette Tenz am Demianiplatz diene hiermit auf die von derſelben unter No. 1465. 
im Görlitzer Anzeiger veröffentlichte mich betreffende Warnung zur Antwort, daß ich nicht umhin kann, 
meine Verwunderung auszuſprechen, daß mich die ꝛc. Tenz nicht gleich gerichtlich belangt hat, wie aus 
deren Veröffentlichung hervorzugehen ſcheint; daß ſie aber durch diejelbe ſich ſelbſt nur noch mehr be 
fleckt hat, als fie es bis jetzt war, beweiſ't, weil ihr Betragen nicht von der Art iſt, um öffentlich da 
mit zu prahlen, denn in Abweſenheit ihres Mannes nimmt ſie Beſuche von fremden Herren, beſonders 


aber von einem gewiſſen H., bei Tag und Nacht an. * 
Verkauft die Frau dann auch nur Strohhüte? ö verehel. Schloſſermſtr. Bönsch. 
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Bunzjvgaszungusgk Sp 17VA7VIg4-P 12070 mV 733 leorı) 


Meteorologiſche Beobachtungen von J. Täſchner in Görlitz am Schwibbogen. 


Thermometerſtand | Barometerſtand 
nach Reaumur in der Stadt. nach pariſer Linien. 


Datum. Früh Dag 125 Früh | Mittag | dm au Bemerkungen. 

März. 7 Uhr. | 1 Uhr. 7 Uhr.] 7 Uhr. 1 Uhr. 7 Uhr. 

Unter 0, Unter 0. Unter 9. Zoll. Linien. Joll. Linien. | Zoll. Linien. j 

16, | 5° | 20 | 4057260 45428“ Kr 28“ 45 E N. | Vermiſchtes Wetter mit Schnee. a 
— 54°] 94°]. 5½ 28“ 4,“ 28“ 5% [28% 4½%, / N. J Desgleichen. 1 - Be 
AB han | ae es, 3" es, 5. [28% Bra NW. | Desgeihen. u 
19. | 1 Bü "| unge Jar 10% ber. 10 %%% 28, v. Desgleichen. * 2 
20. 4% [0% J 2½ 28“ 2% 28“ 2½%28• r 
21. 12° I ART 3% 28, 1% 28“ 2% 128” 3% NW. Desgleichen. . 
22. Zu 12 3 128% 5% 28 5% 280% BZ 5 5 Desgleichen. BR 


NW 
Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Orig, 
7 


